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Nr. 227. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. September, Ein Münchener Kor- 

teſpondent ſendet der „Spen. Zig.“ eine Skipze über 
die Perſönlichkett des neuen baleriſchen Ministers der 
auswärtigen Angelegenheiten, die für unſere Leſer von 
Jntereſſe ſein wird: 
„Herr von Pfretzſchner ſtammt aus einer frän⸗ 
kiſchen Familie und wurde zu Würzburg als Sohn 
tines verdienten baleriſchen Offiziers geboren, der in 
du ruſſiſchen Schneefeldern ſeine Ergebenheit gegen 
das Haus Wittelsbach bethätigt batte. Noch als Kind 
kam v. Pfretzſchner mit einen Eltern nach München, 
wo derſelbe ſeine ganze Studienzeit hindurch und noch 
zwei Jahre nach dem letzten Staatsdiener Examen ſich 
ununterbrochen aufhielt. 

Nicht etwa hohe und böchſte Gönnerſchaft, ſon⸗ 
dern der Umſtand, daß er in ſeinem Jahrgang das 
heſte Stantseramen im ganzen Lande gemacht batte, 
verſchaffte ihm frühzeitig die Stelle c a 
Aſſeſſors in Anspach. Dort that er ſich im Finanz ⸗ 
fach jo hervor, daß er bald ins Finanzminiſterlum 
berufen wurde, wo er vom Aſſeſſor raſch zum Rath 
avancirte. Im Zarre 1864 wurde er zuerſt Han⸗ 
delöminifler, dann war er lange Flnanzminiſter und 


jetzt, in der Mitte der fünfziger Jahre ſteh nd, ver⸗ Sch 


traut man ihm die wichtige Rolle des Miniſters des 
Auswärtigen an. Seine in Baiern ungewöhnlich 
taſche Carrlère rührt zumeiſt von ſeiner ſehr großen 
Gewandtheit im Verkehre und ſeiner in Baiern ſel⸗ 
tenen Redefertigkeit her, durch die er ſich als Mini⸗ 
ſterlaltath im baleriſchen Landtag unentbehrlich ge⸗ 
macht und bei vielen Gelegenheiten, z. B. der Mün⸗ 
chener Induſtrieausſtellung, den Eiſenbahnvertrügen mit 
anderen Staaten ic. hervorgethan hatte. 

Herr v. Pfretzſchner iſt vor Allem — baleriſcher 
Beamter. Seine Carrlöre begann erſt nach dem Jahre 
1848, mit den politiſchen Bewegungen des deutſchen 
Volkes hat er nichts zu thun gehabt. Aufgewachſen 
in München, ſtets lebend in Beamtenkreſſen und ob- 
wohl bürgerlicher Herkunft (ſein Adel iſt Verdienſtadel) 
flets beliebt bei Hofe gehört er mit ſeinem Herzen dem 


baileriſchen Lande und dem baieriſchen Königshauſe. 
eis iſt charakteriſtiſch, daß Herr v. Pfretzſchner feiner 


Zeit nicht einmal dem ſeligen Großdeutſchen 


angehörte, obwohl die meiſten von ſeinen und Hegnen⸗ 


berge Freunden eifrig an demſelben Theil nahmen. 
Aber ſo blauweiß auch ſeine Farbe ſein mag — er 
iſt ein aufgeklärter Mann und ein durchaus ehren ⸗ 
werther Charakier, der die politiſchen Nothwendigkeiten 
lar erkennt und der an geſchloſſenen Verträgen nie 
ein Jota abmarlten wird. 
Herrn v. Pfretzſchner's Ehrenhaftigkeit iſt überall 
im Lande anerkannt, ſie zeigt ſich im Kleinen in einer 
ſaſt pedantiſchen Ehrfurcht vor dem Amtsgehelmniß, 
im Großen in einer Integrität, die auch vor dem 
Scheine der Benutzung der amtlichen Stellung im 
perſönlichen Intereſſe zurückſchreckt, — Beweis, daß 
der frühere Miniſterialrath nie im Verwaltungerath 
der Oſibahn als Regierungs kommiſſar ſaß. Dieſe 
mehr negativen Tugenden ſind begletiet von ſeiner 
Schärfe des Verſtandes; ſein entwickelter Sinn für 
das formelle Recht und fein objeltiv leidenſchaftsloſes 
Urtpett werden ihn das „suum quique“ jederzeit be- 
obachten laſſen, ſo daß er dem Reiche giebt, was des 
Reiches iſt, und — den Ultramontanen gegenüber, 
zu denen er gar keine Hinneigung beſitzt — dem 
Staate, was des Staates iſt. Welches Maß pro⸗ 
duktioer Initiative ihm innewohnt und ob er fähig 
iſt, mit ſtaatsmänniſcher Energie Großes und Gutes 
zu ſchaffen, wird vie Zukunft lehren müſſen. Vor⸗ 
läufig willen wir mit Beſtimmtheit, daß er ein feiner 
und überaus anſtändiger Beamter iſt, der — fo lange 
ein Miniſtertum Hohenlohe nicht möglich — Nichts 
verderben wird. Seine Vergangenheit, die ihn in 
engſten bateriſchen Kreiſen ftets feſthielt, läßt vermu⸗ 
then, daß ein Drang, ſich in große Kämpfe zu ſtür⸗ 
zen, bei ihm nicht vorhanden ſein wird, denn leicht 
wird auch ein hochbegabter Mann in ſolcher Umge⸗ 
bung Etwas von jener bateriſchen Gemüthlichleit an- 
nehmen, die ſich nicht gerne unnöthig anſtrengt und 
di. Löſung großer Fragen lieber hinausſchiebt, als 
rückſichte os zu erſtreben trachtet. Herr v. Pfreßzſchner 
der alteſte baleriſche Miniſter, hat ſchon unter v. 
d. Pfordten gedient und jo lange er Fachminiſter für 
inauzen war, hat er manche polltiſche Kriſis perjön- 
lich unangefochten überſtanden. Nun aber hat jein 
engeres Vaterland ihn, als den zur Zeit einzig Mög⸗ 
chen, zur erſten Stelle berufen. Hoffen wir, daß 
in ſeinem neuen politiſchen Amte der Ruhm der 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 

15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Sgr. 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten ⸗ 
lohn 5 Sgr. 


1872. 


2 2 
biete. Das erſte der Aktenſtücke, welche ſich auf die Reſt des Bedarfs aus Staatömitteln leihweiſe vorge- gefährlich fein könne. Bel der Monarchen⸗Zuſammen⸗ 
Aus einanderſetzung mit Frankreich beziehen, eine Dei ſtrickt werde. kunft in Berlin ging die Abſicht des Kaisers lediglich 
peſche des Grafen Hoyos vom 23. Zammar 1872, Dresden, 26. September. In der heutigen dahin, den aufrichtigen guten Beziehungen zu dem 
bringt den Wunſch der franzöſiſchen Regierung Verſammlung des Handwerkertages, welcher der Re- neu konſtituirten Druiſchland inen klaren Ausdruck 
Revifion des öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Schifffahrtsver⸗ glerungsrath Schmalz, der Oberbürgermeiſter Pfoten- zu geben; es hatten daher in Berlin keine Abmachun⸗ 
trages zur Kenntniß. Denſelben Wunſch formulſrt hauer und der Stadtrath Schilling und Andere bei- gen ſtattgefunden; wohl aber hatten die leitenden Mi⸗ 
die Verbal-Note dis Vertreters Frankreichs in Wien wohnten, wurde Berlin zum Hauptort des zu grün- niſter ihre Anſſchlen ausgetauſcht, und es könne kon⸗ 
vom 31. Januar d. J. — Die Antwort hierauf iſt denden Verbandes der Arbeitgeber beſtimmt. Außerdem ſtatirt werden, daß dieſer Meinungsaustauſch ein 
in einer Verbal-Note des Grafen Andrafjy vom 26. einigte man ſich über die Einführung von Eontrol- vollkommen befriedigender geweſen ſei. An der Auf⸗ 


Ten- 
ds keine 

vollen 
Ungarn in die franzöſiſcherſeins geplante Mehrbelaſtung 
feiner, der öſterreichiſchen, Flagge in franzöſiſchen Hä⸗ 
fen willige. Auch darauf mußte Graf Andraſſy un⸗ 
term 30. April nach Einvernehmen der Minifterien 
von Oeſterreich und Ungarn verneinend antworten. — 
Den Schluß dieſer Mitiheilungen bilden die Depeſchet 
des Grafen Beuſt aus London vom 12. April und 


änderung eingetreten. 1 

— Die Fürſtin Feodora zu Hohenlohe -Langen⸗ 
burg (Tochter der verſtorbenen Herzogin von Kent und laden werden möchte. 
Stiefſchweſter Ihrer Majeſlät der Königin von Groß⸗⸗ 


britannien und Irland) iſt am 23. d. Mts., Mor⸗⸗ 
gens 1 Uhr, nach kurzem Krankenlager in Baden⸗ z 


Baden verftorben 5 E dus 0 
— Gegenwärtig find vier Reichstagemande 

erledigt und zwar im 6. Poſenſchen Wahlkreis (v 

Puttkammer befördert); im 9. Poſenſchen Wahlkreis 


Lan) 


(von Krzyzanowski niedergelegt); im 1. Cob i 


(Briegleb geſtorben) und im 2. Würtemberger Wahl⸗ 
kreis (Dr. Reyſcher niedergelegt). Ueber den Termin 
des nächſten Zuſammentritts dis Reichs tags iſt noch 
nichts bekannt, ebenſowenig bezüglich der Vorlagen, 
welche demſelben wurden gemacht werden. Voraus- 
ſichtich wird jedoch die Thätigkeit desſelben Ende Je⸗ 
bruar oder Anfang März k. J. beginnen. 
Hamburg, 25. September. Der ſchon geſtern 
fällig geweſene Helgoländer Dampfer „Helgoland“ ft 
erſt heute Abend 5 ¼ Uhr ohne Paſſagiere hier ein⸗ 
getroffen, da wegen des ſtürmiſchen Wetters der Ver⸗ 
kehr mit der Inſel unmöglich war. Der Dampfer 
geht morgen wieder nach Helgoland ab. 1 
Krenzuad), 26. September. In der heutigen 
Generalverſammlung der Rhein⸗Nahe⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft find an Stelle der ausgeſchiedenen Herren 
Kumbruch, Stock ſen. und Cotto die Herren Rechts⸗ 
anwalt Salomonſohn (Berlin), Geheimer Regierungs⸗ 
rath a. D. Dr. Reinhardt (Berlin), Kaufmann Voll⸗ 
mar (Kreuznach) mit ſehr großer Majorität gewählt 


worden. Der Antrag: der Königlichen Eiſenbahn⸗ 


Direktion jede Rechnungs⸗Decharge für die Rechnung 
über den Bau und den Betrieb ſo lange zu ver⸗ 
weigern und die Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft 
der Direltion, reſp. dem Staate gegenüber ſo lange 
mit allen zuſtändigen Mitteln zu wahren, bis zwiſchen 
der Geſellſchaft und dem Staate ein die Intereſſen 
der Aktionatre ſicherſtellendes Abkommen getroffen ſei, 
wurde mit 885 gegen 215 Stimmen verworfen. Der 
Antrag, den Verwaltungerath zu ermächtigen 1) die 
ſofortige Rücknahme der gegen die Regierung reſp. 
die Eiſenbahn⸗Direktion in Saarbrücken ſchwebenden 
Prozeſſe mit Rückſicht auf die ungünſtigen Entſchei⸗ 
dungen des Appellatlonsgerichtshofes in Köln zu be- 
wirken, 2) der Eiſenbahndirektion in Saarbrücken 
unter der Bedingung Dechartze zu ertheilen, daß we⸗ 
gen des thellweiſe nothwendigen zweiten Geleiſes eine 
Bauprämie zuerkannt werde, und die Eiſenbabn⸗Di⸗ 
rektion Mittel beſchaffe, um den Staate vorſchuß ſo⸗ 


on eigniß betrachtet werden. Andererſeits wird man, 


Pr 
0 


Ereiguiß Mipchad Paſcha's Stellung befeſtigen muß. 


Bei, 24. September, Der plöplige Tod wollen für das Gedelhen und die Entwickelung der⸗ 
Paſcha's kaun bel den ausgeſprocheuen Sym⸗ ſelben zu beihätigen. Die Beziehungen zu allen die⸗ 


jede legislative, gerichtliche und administrative Auto- 


Wie gering die Auswahl an hervorragenderen Per⸗ |rität dem ſuffrage univerjel unterworfen ſein jole. 


ſönlichkeiten im türkiſchen Reiche If, jo W 0 
die 


1 


das Intriguenſpiel ur ter 7 ſo angeſpann 
Aemterſucht. Der Poſten 5 
politiſch den Marſchallſtab, den jeder aufſtrebende Be⸗ 
amte in feinem Torniſter zu kragen glaubt. Djemil 
Paſcha war ein möglicher Großvezier, und ſchon dieſe 
Möglichkelt ließ ihn Midhad gefährlich erſchtinen. 
Es iſt jedenfalls ſehr beztichnend, daß glaubwürdige 
Nachrichten aus Konſtantinopel ſelbſt die Chancen 
eines Wiedereintritts Mahmuds nicht als geradezu 
ausgeſchloſſen betrachten. Es ſcheint, daß wieder 
mehr als je die Geheimthüren des Strails in die 
Räume der hohen Pforte führen. Wäre eine Reha ⸗ 
bilitirung Mahmuds nicht undenkbar, jo iſt es na⸗ 
türlich noch weniger die Uebernahme des Portefeullles 
der auswärtigen Angelegenheiten urch Server⸗Paſcha. 
Trotz der nokoriſchen Unfähigkeit des letzteren ſcheinen 
doch mannigfache Anzeihen dafür zu ſprechen, daß 
die Wahl auf Safet-Paſcha fallen wird, in welcher 
Perſönlichkeit allerdings die Traditionen der politi- 
ſchen Auffaſſung Reſchid's und in füngſter Zeit 
Diemiv’g den würdigſten Repräſentanten finden wür- 
den. Es iſt übrigens immerhin moglich, daß ſich 
neue Ueberraſchungen am goldenen Horn vorbereiten, 
und is wäre voreilig, ſchon jetzt eine beſtimmt re 
Kandidatur aufzuſtellen. 

— Der Katjer hat fi geſtern Abends mit dem 


Großbezlers bezeichnet 


Ei; Beſchluß darüber wurde auf die folgende Sitzung 
vertagt. In Bezug auf die zweite Tagesfrage, die 
Einführung von Schiedsgerichten in die internattonale 
Praxis, beſchloß die Verſammlung nicht nur alle 
darauf gerichteten Anſtrengungen zu unterflügen, ſon⸗ 
dern auch wo ms zlich erſorderlich en Falls die Inl⸗ 
tiative dazu zu ergreifen, indem fie zugleich aue 
ſprach, das einzige Mittel, die Kriege zu beſeltigen, 
jet die Bildung einer republikaniſchen Föderation 
aller Völker Europas unter dem Namen der „Ver⸗ 
einigten Staaten von Europa“. — Vor Beginn 
der Berathungen kam ein Brief Garibaldi's zur 
Verleſung, der gegen Thiers und diſſen „Atten⸗ 
10 ie die Republik“ einen heftigen Tedel aus⸗ 
pricht. 

Paris, 24. September. Der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger, Graf Weodehlen, wurde geſtern durch dle 
Nachricht von der ſchweren Erkrankung ſeiner Mutter 
nach der Schweiz gerufen, und Graf Arnim ſah ſich 
durch dieſen traurigen Zwiſchenfall genöthigt, feinen 
Urlaub abzukürzen: der Botſchafter ſoll nach dieſen 
Abend auf feinem biefigen Poſten eintreffen. Die 
verftühte Rückkehr des Grafen wird wahrſchtintich zu 
um ſo bunteren Kommentaren Anlaß geben, als ein 
belgiſches Blatt bekanntlich von ſeinem eingereichten 
Demiſſtonsgeſuch geſprochen hatte. Man müßte nun 
freilich der Wahrheit Zwang anthun, wenn man 


Schnellzuge über Wien nach Tuhl begeben, wo er ſagte, daß Graf Arnim ſſch in feiner hleſigen Stel⸗ 
über den 1. Oktober hinaus im Kreiſe feiner Ja- lung übertrieben geſtele; es geht ihm datin eben nicht 
milie zu verweilen gedenkt. Vielleicht war bel dieſem anders als allen andern Deutſchen, weiche ihr Beruf 


Ausfluge auch der Gedanke an die heut im Mngari- 
ſchen Reichstage beginnende Adreßdebatte maßgebend; 


vie Abſicht vor, der Diskuſſſon ducch die Gegenwar 


oder ein ſpezielles Intereſſe an Parts feſſelt. Eine 
deutſche Geſellſchaft giebt es hier ſeit dem Kriege 


er noch mehr aus Takt und Selbſtachtung, denn 


ts ſollte der Anschein vermieden werden, als . mehr; die fran zöſiſchen Kreiſe muß ein Deut- 


des Monarchen irgendwelche Reſerve aufzuerlegen. aus Furcht vor unliebſamen Begegnungen und Auf⸗ 
Auch in der deutſchen Delegation haben die Aus ſchuß⸗ titten meiden und an dem internationalen Babel, 


berathungen über das Budget des Miniſtertums des 
Acußern heut ihren Anfang genommen. Graf An⸗ 


fort zu tilgen oder deſſen Amortiſtrung herbeizuführen, draſſy wird allenfalls gewünſchte Aufklärungen in der 
— wurde mit 831 gegen 109 Stimmen angenommen. rückhaltloſeſten Jorm ertheilen, gleichzeitig aber ſich Geiſt unmöglich lange Gefallen finden. Politiſch iſt 


Wiesbaden, 26. September. 


Bet der beute gewiß gegen eventuelle Indiskretionen bezüglich der 
ſtattgebabten Erſaßwahl zum prrußiſchen Abgeordueten- Veröffentlichung ſeiner Mittheilungen in aller Welſe 


hauſe iſt der Appellations-Gerichtsrath Peul (Alt- zu ſchützen ſuchen. 


Katholik und liberal) einſtimmig gewählt worden. 
Mainz, 26. September 


h, 25. September. 


Mis. zwiſchen dem Gouvernement der Feſtung Mainz rungsvorlage angenommen 


Der Budgetausſchuß 
In der geſteigen der ungariſchen Delegation het das Budget des aus⸗ 


Sitzung des hieſigen Gemeindtraths iſt der am 21. d. wartigen Miniſteriums unverändert nach der Regie- | 
zu ſtoßen, dabei fortwährend um Vermittlung und 


welches aus Gewohnheit und Ueberlieferung auch in 
dem heutigen, nichis weniger als unterhaltenden Paris 


Vergnügen und Zeitvertreib ſucht, kann ein ernſter 


die Situation des Botſchafters vielleicht eine noch ver⸗ 
drießlichere, und beſtändig mit unfertigen Zuſländen 
und einer auf thönernen Füßen ſtehenden perſönlichen 
Regierung zu thun zu haben, in jeder Kleinigkeit auf 
verhaltenen Groll und wenn einmal ausnahme weiſt 
auf guten, dann ſicher auf einen machtloſen Willen 


Öeftigkeit nicht fehlen und daß das größere Vaterland und der Stadt Mainz vereinbarte Vertrag über die — 26. September. Das im Budgetausſchuß Fürſprache angegangen zu werden, wo Vermittlung 
uber ihn, der aa den von ihm nicht geſchaffenen, aber | Erweiterung der Stadt genehmigt worden. Im Aue der Reicherathe- Delegation von dem Minifter des Aus⸗ und Fürſprache unmöglich find — wer erräth nicht 

von ſelbſt herandrängenden, großen Fragen ehrlich ſchluß daran deſchloß auf den Antrag der für den wärtigen, Grafen Andraſſy, dargelegte polttiſche Er- die tägliche Verſtimmung, die uner quſckliche, jedes 
arbeiten wird, nicht zu klagen haben wird. Stadterweiterungeplan miedergejepten Commiſſon der poſer jagt im Weſentlichen Folgendes: Das Ziel, moraliſchen Lohnes baare Mühe, die mit einem ſolchen 
und . Dae Rothbuch, welches der öſterreichlſchen Gemeinderath ferner, Schritte bei der Stagteregterung welches vie Politik der Regierung Os ſterreich-Ungarns Poſten verbunden find? Judeß konnte Graf Arnim, 
nd ungarischen Delegation vorgelegt worden ist, ge- zu thun, damit außer ven der Stadt bereits aus der verfolge, ſei Die Erhaltung des Friedens. Um dieſes als er die biefige Ambaſſade übernahm, wohl nicht 

kaltet einen intereſſanten Einblick in die von Herrn Staats kaſſe verwilltglen 1½ Miütonen Gulden der- Ziel zu erreichen, müſſe man die Ueberzeugung er- einen Augenblick über die Annehmlichkeiten im Zwei⸗ 
Wiieie betriebene Reaktion auf handelspolitiſchem Ge- ſelben ‚auch noch der in 3 ½ Millionen beſtehende wecken, daß man als örkund verläßlich und als Feind fel ſein, die ſeiner in der Rue de Lille harten; es 
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iſt eine jener Funktionen, die man aus Patriotismus 
übernimmt, und ohne ganz beſondere Gründe nicht im 
Stich laſſen wird. 

— In Ermangelung andtren Stoffes ſind die 
Bankette noch immer das Hauptthema der Diskuſſton. 
Die radikalen Blätter ſuchen dem Miniſter des In⸗ 
nern jetzt auf Grund von Thatſachen die Unnöthig- 
keit feines Verbots zu beweiſen, während die reaktio⸗ 
nären nur durch die ziemlich energiſche Haltung der 
Behörden am 22. September größere Unruhen ver⸗ 
mieden glauben. Der „Rappel“ veröffentlicht den 
Wortlaut der Depeſche, in welcher Gambetta dem 
Miniſter des Innern anzeigte, daß die Republikaner 
von Chambery auf die Abhaltung ihres Banketts ver⸗ 
zichteten. Aus der Depeſche — und das iſt das 
einzig Intereſſante an ihr — geht hervor, daß Victor 
Lefranc ſchon vorher an den reiſenden Exdiktator hatte 
Beruhigungs und Entſchuldigungs⸗Telegramme gelan⸗ 
gen laſſen. 

Paris, 25. September. Eine Anzahl von De⸗ 
putirten, dem rechten und linken Centrum angehörig, 
geht dem Vernehmen nach mit der Abſicht um, nach 
dem Wiederzuſammentritt der Natlonalverſammlung 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen Thiers 
die Präſidentſchaft auf Lebenszeit übertragen werden 
ſoll. Die Deputirten der Linken ſind dieſem Projekt 
entgegen. 

Paris, 26. September. Durch ein amtliches 
Dekret werden die Erſatzwahlen zur Nationalverſamm⸗ 
lung in den Departements Algier, Calvados, Gironde, 
Indre et Loire, Morbihan, Oiſe und dem Departe⸗ 
ment der Vogeſen auf den 20. Oktober anberaumt. 

Southampton, 25. September. Ein Beſchluß 
der vereinigten Handelskammern erkennt die Vortheile 
des im Jahre 1860 zwiſchen Frankreich und England 
abgeſchloſſenen Handelsvertrages für beide Theile an 
und hält die Erneuerungfdeſſelben für wünſchenswerth, 
wenn ein Rückſchritt im Prinzip des Freihandels aus⸗ 


Heſchloſſen bleibt. 


„Kopenhagen, 26. September. Der Reichs tag, 
welcher am 7. Oklober zuſammentritt, dürfte ſofort 
auf 2 Monate wieder vertagt werden, um die Vor⸗ 
bereitung der neuen Geſetzes vorlagen, welche durch 
die Erkrankung einiger Miniſter verzögert worden, zu 
vollenden. t 2 
Konſtantinopel, 26. September. Die Beerdi⸗ 
gung Djemil Paſchas hat ohne jedes äußere Gepränge 
ſtaltgefunden. — Ein Flügeladjutant des Sultans 
überbringt dem Vizekönige von Egypten den Ferman, 
durch welchen demſelben die frühere Verleihung des 
Titels Khedive beſtätigt und ſeiner Familie das Recht 
der direkten Erbfolge unter Aus drücken des Wohlwollens 
verliehen wird. 5 
Belgrad, 26. September. Fürſt Milan hat in 
einer beſonderen Zuſchrift an den Miniſter des In⸗ 
nern ſeinen Dank für die Zeichen begeiſterter Anhäng⸗ 
lichkeit ausgeſprochen, mit welcher die Bevölkerung 
der Hauptſtadt ſeinen Regierungs antritt gefeiert habe. 
Das durch den Vorſtand der Munizipalität ver⸗ 
Öffentlichte Dankſchreiben hat den günſtigſten Eindruck 
emacht. N g 
f Bufareft, 25. September. Der Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Coſtaforu, iſt aus Bender, 
wohin er ih zur Begrüßung des Kalſers von Ruß⸗ 
land begeben hatte, zurückgekehrt. 


tän Barandon, der, wie wir hören, den Dampfer 
auch in Zukunft führen, begab ſich darauf die Ge⸗ 
ſellſchaft auf den „Thorwaldfen“ hinauf. Die ebenſo 
geſchmackoolle wie zweckmäßige innere Einrichtung ge⸗ 
ſiel ungemein. Namentlich lobten Kenner die prak⸗ 
tiſche Einrichtung des Zwiſchendecks. 
führt außerdem eine beſondere Abtheilung für Kranke, 
auch ſt überall für Dampfheizung gejorgt, damit die 
Paſſagiere in den Wintermonaten nicht an Kälte lei⸗ 
den. Nach einem Aufenthalt von etwa einer Stunde 
ſetzte ſich darauf die „Nixe“ wieder in Bewegung 
und brachte die immer heiterer werdende Geſellſchaft 
um etwa 9 Uhr hier wieder wohlbehalten an. ö 

— Der heutige „R.⸗A.“ enthält die geſtern 
bereits von uns in Ausſicht geſtellte Bekanntmachung, 
betreffend die Kündigung der Anleihe des norddeut⸗ 
ſchen Bundes vom Jahre 1870 zur Rückzahlung am 
1. Januar 1873. Die Einlöſung der Schuldver⸗ 
ſchreibungen kann auch bei ſämmtlichen preußiſchen 
Regierungs haupt- ſowie bei den Kaiſerlichen Oberpoſt⸗ 
kaſſen erfolgen. 

— Bei der Navigationsſchule in Stralſund be⸗ 
ginnt der neue Lehrkurſus am 10. Oktober, und 
müſſen Anmeldungen dazu vom 30. September bis 
4. Oktober erfolgen. 

— Dem Thierarzt 1. Klaſſe Ollmann in 
Greifswald ſind die mit der erledigten Stelle des 
Departements⸗Thierarztes verbundenen Geſchäfte des 
Kreis⸗Thierarztes für den Greifswalder Kreis interi⸗ 
miſtiſch übertragen. 7 

— Vorgeſtern hat ſich der Oberſt und Kom⸗ 
mandeur des 7, pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 54, von 
Oſtrowski, in Begleitung des Oberft-Lieut. Biebe, 
Hauptm. v. Sezepanskt, Pr.⸗Lt und Regts.⸗Adjutant 
v. Goc, Pr.⸗Lt. v. Briefen und anderer Offiziere 
ſowie dreier Feldwebel des Regiments nach Grave⸗ 
lotte begeben, um bei der Enthüllung des in der Nähe 
des Schlachtfeldes aufgeſtellten Denkmals für die am 
18. Auguſt 1870 gefallenen tapferen Offiziere, Un⸗ 
teroffiztere und Mannſchaften des Regiments zugegen 
zu ſein. — Auch aus Stralſund wird ſich vom 14. 
Regiment eine Deputation zu gleichem Zweck dorthin 
begeben. 

— Das neueſte Amtsblatt enthält eine neue 
Taxe, nach welcher die „Bezirkshebammen“ in Er⸗ 
mangelung beſonderer Verabredung für ihre Verrich⸗ 
tungen zu remuneriren find. 

— Im vorigen Monat ſind als Schiedsmänner 
hierſelbſt verpflichtet: Im 4. (Berliner Bezirk): Po- 
jamentier Rieck. Subſtltuten: Kaufmann Mes le 
und Buchhändler Spaethen. Im 7. (Dom-⸗ Bezirk); 
Buchhändler Mauri. Subſtituten: Schloſſermeiſter 
Rauwolff und Uhrmacher Binſch. Im 16. (Neu⸗ 
ſtadt⸗Bezirk II.): Kaufmann Lomuitz. Subſtitut: 
Rentier Dreyjahr. Im 19. (Neuſtadt⸗Bezirk V.) 
Zimmermeiſter Richter. Subſiituten: Kaufmann 
Friedemann und Kaufmann Lom ni h. 

— Der Knabe Auguſt Trapp von hier hat 
im Sommer v. J. und der Malermeiſter Max Groth 
von hier am 7. Februar d. J. eine Perſon mit eige⸗ 
ner Lebensgefahr von dem Tode des Extrinkens ge- 
rettet, wofür beiden Perſonen die Exinnerungs⸗Me⸗ 
daille für Rettung aus Gefahr verliehen worden iſt. 

— Ein geſtern Abend aus der Herberge in der 


Der Miniſter ift| Pelzerſtraße kommender Geſelle, deſſen Geſicht voll⸗ 


auf das Huldvollſte empfangen und zweimal zur Tafel] ſtändig mit But bedeckt und der dort wahrſcheinlich 


gezogen worden. 

Rio de Janeiro, 25. September. Der brafl- 
lianiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Baron 
Stauna, iſt geſtorben. Zu ſeinem Nachfolger wurde 
Rego Barras Baretto ernannt. — Das Reſultat der 
Wahlen iſt auch in der Hauptſtadt für die Regierung 
günſtig ausgefallen; die Liberalen haben nur in dem 
Departement Rio Grande de Sul den Sieg davon⸗ 
getragen. Die zwiſchen ‚Brafilien und der argenti- 
niſchen Republik ſchwebende Streitfrage hängt jetzt 
von dem Ausgange der Verhandlungen über den 
Grenzvertrag zwiſchen Paraguay und der argentiniſchen 
Conföderation ab. 


Provinzielles. 

Stettin, 27. September. Zur Einholung des 
neuen Dampfers des baltiſchen Lloyd „Thorwaldſen“ 
fuhr geſtern Nachmittag der Dampfer „Nixe“ mit 
einer zahlreichen Geſellſchaft von Aktionären und Freun⸗ 
den des Unternehmens, von Vertretern der Regierung 
und anderer Behörden, vom Bollwerk hier ab. An 
Bord herrſchte die heiterſte Stimmung, die auch di 
durch nicht getrübt wurde, als man den „Thorwald⸗ 
ſen“ auf der Höhe von Ziegenort gefahren fand. 
Bei einer Biegung des Fahrwaſſers war das Tau 
eines Bugſirdampfers geriſſen, und der „Thorwaldſen“, 
the man ihm die bei tiefem unberechenbaren Unfall 
nöthige Wendung hatte geben können, aus dem ſchma⸗ 
len Fahrwaſſer heraus und bei dem jetzigen niedrigen 
Waſſerſtande auf den Grund gerathen. Es wurden 
indeß bereits alle Anor nungen getroffen, um das 
Schiff ſofort wieder flott zu machen. Mit einem 
kräftigen Hurra“ fuhr die „Nirt“ an den gewaltigen, 
hoch über das Waſſer hinaus liegenden Bau des 
„Thorwaldſen“ heran, der in ſeinen Formen die edel⸗ 
ſten Linien zeigte und aufrichtig von der Geſellſchaft 
bewundert wurde. Der Dampfer iſt noch um 700 
Tonnen größer als der „Humboldt“ und „Franklin“, 
und jeine 1890 Pferdekraft ſtarke Maſchine wird ihn 
auch an Schnelligkeit den Hamburger und Bremer 
Dampfern vollig gleichſtellen. Nach herzlicher Be⸗ 
grüßung des Herrn Direktor Schulz und des Kapi⸗ 


ſchon in Schlägerei geweſen war, miß handelte auf 
der Straße mehrere Perſonen in brutalſter Weiſe. 
Seinem Treiben wurde ſchließlich dadurch ein Ziel 
geſetzt, daß er von drei Soldaten gebunden auf einen 
Wagen geworfen und arretirt wurde. 

Stralſund, 25. September. Auf den in die⸗ 
ſem Jahre im diesſeitigen Verwaltungs bezirke abge⸗ 
haltenen Remontemärkten wurden 162 Pferde zum 
Verkauf geſtellt; davon ſind 71 Pferde für die Summe 
von 12,330 Thlr. gekauft worden. Der gezahlte 
höchſte Preis für ein Pferd betrug 230 Thlr., der 
170 0 115 Thlr. und der Durchſchnitts preis 173. 

aler. 

Kreis Franzburg, 25. September. Geſtern 
Abend in der achten Stunde ſtieg in Papenhagen, 
unmittelbar am Ausgange von Richtenberg, Feuer auf 
und legte raſch vier Büdnerhäuſer und zwei Scheunen 
in Aſche. Nur der Windrichtung war es zu danken, 
daß die ſonſt unaufhaltſame Feuers brunſt ſich nicht 
noch weiter verbreitete. 12 Familien wurden obdachlos 
und ihrer Habe beraubt. Nur die Gebäude ſelbſt 
aren verſichert. Leider hat das Brandunglück auch 
Menſchenleben gekostet. Die 20 jährige Charlotte 
Colberg wurde unter den Flammen begraben, und 
noch zwei alte Leute werden vermißt, welche daſſelbe 
Grab gefunden haben werden 

Barth, 25. September. Vorgeſtern hat bei uns 
Diakonenwahl ſtattgefunden. Von 980 Wahlberech⸗ 
tigten gaben 410 ihre Stimmen ab. Von dieſen er⸗ 
hielt der Paſtor Kolbe aus Miaſteczko 292, Reltor 
Jörſter aus Barth 104. Zwei andere Bewerber er- 
hielten nur 8 und 6 Stimmen. f 

Tribſees, 24. September. Als vor einigen 
Tagen die Kuhheerde Abends von der Weide in die 
Stadt zurückkehrte, richtete der ſchon längſt als flör- 
riſch und ſtoßend bekannte Bulle, dem leider aus Nach⸗ 
läſſigkeit kein Brett vor die Augen gehängt war, da⸗ 
durch ein beklagenswerthes Unglück an, daß er eine 
alte Dame, die Rentier⸗Wittwe G., auf die Hörner 
nahm, ſie in die Höhe warf und ſo ſtark verletzte, 
daß dieſelbe in Folge deſſen nun nach kurzen und 
qualvollen Leiden ihren Tod fand. 


Colberg, 26. September. Dem bieſigen Ma- gerade auf der Jagd im Walde von Bliguy, als ſich 


giſtrate iſt im Auftrage Sr. Majeſtät des Katſers 
und Königs ein wahres Prachtwerk zugegangen. Es 
iſt dies die mit zahlreichen Illuſtrationen geſchmückte, 
vom Grafen Stillfried verfaßte Beſchreibung der im 
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Vermiſchtes. 

Stettin, 27. September. Daß auch einer 
Behörde gelegentlich etwas Menſchliches paſſtren kann, 
beweiſt folgendes aus älteren Akten geſchöpftes Fak⸗ 
tum: Dem Unternehmer eines hier in der Mittwoch⸗ 
ſtraße zu beginnenden Baues wurde unter Andern zur 
Pflicht gemacht, den Bau durch eine Laterne zu be⸗ 
euchten. Deſſenungeachtet blieb es die erſten drei 
Nächte daſelbſt ſtock dunkel. Dem Betreffenden wurde 
deshalb ein Strafmandat zugeſandt, derſelbe weigerte 
ſich indeſſen beharrlich, auch nur etnen Pfennig Buße 
zu zahlen, denn in jener Verordnung hieß es buch⸗ 


ihm gegenüber zwei Vipern aufrichtiten. Er ſtürzte 
auf ſte los, um fie mit feinem Stocke niederzuſchlagen, 
glitſchte aber aus und fiel. In dieſem Augenblicke 
fühlte er ſich im Finger geſtochen. In der Meir 
nung, auf cinen Dorn gefallen u fein, ſaugte e; fl 
das aus einer kleinen Oeffnung hervorquellende Blut 
aus; es war aber der Biß einer dritten Viper, auf 
welche er, ohne ſie zu ſehen, die Hand gelegt hatte. 
Das Gift begann bald feire Wirkungen auf äußerſt 
ſchlimme Weiſe zu äußern. Millerand bemerkte zwar 
ſchnell ſeinen Zuſtand und begab ſich in den nächſten 
Ort, aber erſt ſpät konnte durch Dr. Gaillet die 
nöthige Hilfe zu Theil werden, ſo daß die Lage des 
Kranken im höchſten Grade beunruhigend geworden 
iſt. Dieſes Ereigniß hat ſchmerzliche Senfation in 
der ganzen Umgegend erweckt. Die Zahl der von 
Millerand erlegten Vipern beträgt bereits über 4000. 
— Im Schloſſe Uebigau an der Elbe, das von 


äblich: „Auch haben Sie während des Baues Auguſt dem Starken erbaut und ſpäter vom Grefen 
I 3 Laterne anzubringen.“ Pünktlich Koſel bewohnt wurde, hat man unterlrdiſche Gänge 


hatte der joviale, durch Zeugen unterſtützte Bauherr 
dem Befehl Folge geleiſtet und während des Baues, 
alſo von Morgens 6 bis Abends 7 Uhr dort illu⸗ 


entdeckt, in denen die werthvollſten Alterthümer vor⸗ 
gefunden worden ſein ſollen, darunter mehrere Kiſten 
werthvoller Gemälde alter Schule, die wahrſcheinlich 


minitt! — Der betreffende Sekretär hatte in dem be⸗ zur Zett Napoleons I. dorthin versteckt wurden. Die 
treffenden Erlaſſe nämlich das Wörtchen „Nachts“ in Berlin wohnhaften Befiper des Schloſſes haben 


einzuſchalten vergeſſen. ; 


— „Le Courrier d'Oran“ ſchreibt: Vor eini⸗ 
ger Zeit ſtarb in Oran (Algerien) ein Joraelit mit 
Hinterlaſſung eines ziemlich bedeutenden Vermögens, 
wovon die Hälfte auf ſeine 16jährige Tochter ver⸗ 
erbte. Wie ſich denken läßt, fehlte es dem jungen 
Mädchen nicht an Bewerbern, welche ihr die Wahl 
ſchwer machten. Einer ihrer Glaubensgenoſſen wollte 
ſich indeß dieſe leichte Gelegenheit, fin Glück zu 
machen, in keinem Falle entſchlüpfen laſſen und ſann 
deshalb nur auf eine Gelegenheit, ſich bei der jungen 
Erbin einzuführen. Zufällig erfuhr er, daß ſie ara⸗ 
biſche Bracelets kaufen wolle. Darauf hin ſuchte er 


Sachverſtänd⸗ge dorthin geſandt, um den Fund zu 
unterſuchen. 

— Der König Karl von Schweden huldigte 
bekanntlich Bacchus und Eros mehr als zuträglich 


war. Doch dies that ihm keinen Abbruch in den 


Augen des Volkes. Man ſchreibt der noch lebenden 
Königin Joſephine eine charaktertſche Atußerung zu: 
„Es iſt ſonderbar mit meinen Söhnen; Karl thut 
Alles, um unpopulär zu werden; Ookar Alles, um 
populär zu werden; Keiner hat Erfolg.“ 

— Gur Verhinderung des Schlafens während 
der Predigt.) Laſſe delne Hausthür zufällig offen 
und wenn der Prediger ſeinen Sermon beginnt, er⸗ 
innere dich dieſer Thatſache und gleichzeitig, daß du 


einen mit derlei Dingen handelnden Kaufmann, mit 
welchem er ſich zu ihr 12 Die 1 deinen Geldbeutel haſt auf dem Tiſch zu Hauſe llegen 
wahlte aus den ihr vorgelegten Waaren ein Bracelet] "NM. * 
mit der Bemerkung, daß fie es gerne kaufen würde, Bern, 19. September. Aus Pontreſina meldet 
aber kein Geld bei ſich habe. Sofort zog unſer] man, daß es einem Herrn Dr. Güßhold aus Berlin 
Spekulant ein Geldſtück aus der Taſche, gab es eilig] in Begleitung der Führer Joſ. Graf und P. Jenni 
dem Mädchen und ſprach eine jener vom moſaiſchen] gelungen, das Jirnjoch zwiſchen Piz Roſetſch und 
Geſetz geheiligten Formeln, welche zur Eheſchlleßung] Bernina zu überſteigen, ein Wageſlück, das bis jetzt 
genügen: „Du biſt mein Weib nach dem Geſetze vergeblich verſucht wurde. Zu der Uaberſteigung, bei 
Moſes und Joraels.“ Da die jo wider ihren Wil-] welcher eine über tauſend Zuß hohe Eiswand mit 
len Verheirathete die Gültigkeit dieſer aufgedrungenen] Einhacken zahlloſer Stufen überwunden werden mußte, 
Ehe nicht auerkennen wollte, wandte fi der Betref⸗] gebraucht en die lühnen Bergsteiger 2 Tage. 
— — = die Rabbiner, welche entſchieden, daß das f f 
unge Mädchen öffentlich und feierlich eine Erklärung, Dirt i 120 
über das Be are en Sie rejeien Landwirthſchaftliches. 24 
an dem beſtimmten Tage vor dem Gerichtshof der Seitens des Miniſtertums für die landwirth⸗ 
Rabbiner und wurde vor die Geſetztafeln geſtellt, wof ſchaftlichen Angelegenheiten find in Beziehung auf die 
fie alle Einzelnheiten des Exeigniſſes erzählen mußte. Rinderpeſt folgende Mitthellungen ergangen: 4 
Angeſichts ihrer Ausſage konnten die Rabbiner nicht 1) In Hamburg it neuerdings in einem Stalle 
umhin, zu erklären, daß hier kein „Kiduſchin“ ſtatt- an drei Kühen die Rinberpeſt konſtattrt. Die Töd⸗ 
gefunden habe oder, mit andern Worten, daß das tung von 18 anderen in der Mähe befindlichen Kühen 
Symbol keine Gültigkeit habe. Das arme Mädchen iſt erfolgt. ! 
verließ den Tempel in einer ſolchen Aufregung, daß 2) Die Großherzoglich oldenburgiſche Regierung 
ſie ſchwer krank wurde und einige Tage ſpäter teren] hat in Folge der in England ausgebrochenen Rinder⸗ 
Geiſt aufgab. peſt die Einfuhr von Rindvieh, Schafen, Ziegen, 
— Gehirn (Branes: heißt auch Verſtand) iſt Schweinen aus England verboten. Auch unter den 
eine Art von thieriſchem Mark und wird für ge- Schafen fol in England eine Seuche ausgebrochen 
wöhnlich angeſehen als der Vermittler der Gedanken.] fein. 
Wie einige Leute wiſſen können, daß das Gehirn 
das Denken verrichtet oder Vermittler der Gedanken 
iſt, iſt mehr als ich ſagen kann; viel nach meinem 
Dafürhalten iſt dieſe Theorie eine jener merkwürdigen 
Erfindungen, die nicht ſtichhaltig ſind. Dieſe Dinge 
ſind zu hoch, als daß ein Menſch von meiner Ge⸗ 
lehrſamkeit darin eine Entſcheidung treffen könnte. 
Ich finde, daß ſich bei einem Tanzmeiſter alles Ge⸗ 
hirn (hier gleich bedeutend mit Verſtand) in ſeinen 
Hacken und Zehen, wie beim Biolinjpieler im Ellbo⸗ 
gen konzentrirt. Einzelner Menſchen Verſtand ſcheint 
in ihren Händen und Fingern zu ſitzen, die ihre 
ganze Geſchicklichkeit aufbieten, alles, was fie errel⸗ 
chen können, zu annektiren. Mir find Fälle vorge⸗ 
kommen, wo ſich aller Verſtand in der Zunge zu kon⸗ 
zentriren fehlen und einmal in einer ſehr langen 
Welle (der Beobachtung) wohnte er in die Ohren, 
deren Inhaber dann ein guter Lauſcher war; dies 
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3) Dem Vernehmen nach iſt in der ſchwediſchen 
Landſchaſt Schoonen eine gefährliche Seuche (anſchei⸗ 
nend Pocken) unter den Schafen ausgebrochen. Zur 
Verhütung einer Weiterverbreitung derſelben ſollen von 
der Königlich ſchwediſchen Regterung Sperrmaßregeln 
angeordnet ſein. 


Börſeuberichte. 
Stettin, 27. September. Wetter: Bewölkt. Wind 
SW,. ſtürmiſch. Barometer 28“ 1, Temper, tur Mit 
tags + 11“ N. i 


Roggen wenig verändert, per 2000 id. loco alter 
49—52 , neuer 53—55 7 617 September ⸗Oktober 


find aber ſeltene Fälle. Bisweilen If der Verſtand u. Oktober November 51 52, 51¼ AZ bez, ber N 
vember Dezember 52½, , % Ag ber, per Frübſahr 


in keinem beſonderen Theile, aber e S 4 
Minute im ganzen Körper wahrnehmbar. olche 53 ¼, 54¼, 54 bez., per Mai⸗Juni 54½ bez. 
Bm 11 u "sent: — 1 2000 Pfd. loco nach Bua f 


Burſchen find, gleich einer Ameiſe kurz vor einem bas 
afer feſt, per 2000 Pfund loco nach Quaſität 38 


ſtarken Regenwetter, in einer großen Eile und ver- 
ſuchen ſiets vier Wege zu gleicher Zeit mu gehen. bis 47 , per September Oktober 45—45% M bez. 
u. Gd., per Frühjahr 46—46½ bez 


Es ſcheint, daß es einzelne Fälle giebt, wo gar kein . 2 
7 } Pin \ Erbfen behauptet, per 2000 Pfund loco 45 bis 


Verſtand vorhanden iſt, aber das iſt ein Irrthum. Va 
Nad öl fill, per 200 Pfd. Ioco 28% % Br, per 


Ich glaubte auch einmal ſolch einem Menſchen zu 50) 
begegnen, aber nachdem ich den Patienten eine Stunde] September Ottober 23¼ AB bez., 2% Ag Gb., Ottober ⸗ 
lang beobachtet und ſah ihn wahrend dieſer Zeit 5 November 287% Gb., April⸗Mai 24% n Gb., 
Achtel Schnaps trinken, war ich nicht zweifelhaft dar⸗ n en underänbert, per 100 Liter & 100 Prosen 
über, wo der Verſtand zu ſuchen jet. Ich bin ſchließ⸗ loc ohne Faß 24, % bez., September 25—24½ 
lich zu der Ueberzeugung gekommen, daß es ein aus- bis 25% bez, Septem er-Oftober 20% se bez. 
gezeichnetes Ding iſt um das Gehtrn oder fonft ein] Oktober⸗November 19¼ = bez, Frühjahr 19%, 24 bez. 
anderes Ding um damit zu denken, aber man muß 6 Petroleum Toco een Br, 3 
das Ding ſcharf im Auge behalten, damit es nicht ah aten eee e eee „ 
ſeine Zeit und die Deinige mit vertröbelt, per September-Dftober 106½, % Ag bez, 1000 725 ai 
mu a : 1000 Centner Weizen, 100 5 
Gefährliche „Bipernjagt.) Das „Journal Nene, 108 a * b 50.000 — Sehn, 
de l' Nonne“ ſchreibt: Ein Herr Millerand aus Regulirungs« Preife: senen 89½ , monne 
Bligny-le-Sec, ein gewaltiger Vipernjäger, wird viel⸗[51¼ „, Nübel 2374 %, iübjen 106% RS, Spiritus 
leicht das Opfer ſeiner Thätigkeit. Er befand ſich 25 f 


we 


. Amneſtirt. 
Eine Novelle von Marie Widder n. 


(Fortſetzung.) 
hela Augen Migutl's blitzten: „Menagire Dich, 
1 „ſagte er mit mühſam verhalten m Zorn, „Du 
f Ara Fremden, Kind, vergiß das nicht.“ 
un L. aber ſprang von ihrem Stuhle auf, ihre klei⸗ 
deb 8 ballten ſich, ihre Füße ſtampften heftig den 


5 „Die 


l "langt Du, ich solle mich läſtigen Formen 
An 5 Vater, ſolle vielleicht lächeln, wenn mein Herz 
3 O, meine liebe, ſchöͤne Heimath, wo finde 
N 3 Paläſte wieder, deine Seen, die auf ihnen 
a 5 menden Gärten und beſonders die mir befreun⸗ 
Ki 1 ſchönen dunkeläugigen, gluthempfindenden Men⸗ 
bi, Sie drückte ihr feines Spitzentaſchentuch mit 
Im 1, Handen vor das Geſicht und brach in leiden⸗ 
' ges Weinen aus. f 
Er die beiden Barone hatten ſtaunend dem heftigen 
0 m guß der Mexikanerin gelauſcht, es war er⸗ 
wih wie peinlich die Scene den älteren berührte, 
end fie den jüngeren entſchieden beluſtigte. 
Ir gi möchte die reizende wilde Katze zähmen,“ 
te Conrad, „das iſt neu, die Monotonie meines 
en Lebens widert mich ja überhau;t. an.“ 

1. Don Miguel beugte ſich indeſſen über die 
End „Mache ſofort dieſer albernen Scene ein 
Pi le lla,“ fügte er rauh, „ich will es jo, 
Du?!“ 

6 . Mädchen ſah zu ihm auf, ſie erbleichte, ihr 
35, wilde Ausdruck in dieſen feſten männlichen 


gu 


N 


im, 26. September. 


Eisenbdadn-Kotien. Aschen -Düeseld. 
Dividende pro 1671 Et. do, 
Dee 
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So, Jamilien⸗ Nachrichten. 


Br : Ein Sohn: Herrn J. Rieß (Triebſees). 
den dern Gütſchow (Guſtelic). — Eine Tochter: 
Geſton, Freptag (Millienhagen). — 8 
N handen: Hautboiſt Auguſt Matte (Stettin). — Alt⸗ 
berger Christ. Seewitz (Stettin). — Herr Friedr. Hüls- 
& (Stettin). — Kütſcher Carl Henn (Stettin). — 
Soſtwirth Heinr. Eggert (Löbnitzz. — Frau Friederike 
i Friede. (Stettin). — Frau Zacharias (Stettin). — Frau 
der. Felſch geb. Teſſendorf (Stettin). — 5 


Kirchliches. 


Kir Sor Sep i i ſi 
inte, „ den 29. tember werden in den hieſigen 
4 chen predigen: » 9 


In der Schloſſkirche. 
dar Seri ben er Bompe um 8%, Uhr. 
Derr Heneral- Superintendent Dr. Jaspis um 10% Uhr. 
b Krnfftoriatrath Kleedehn um 2½ Uhr. 
ie Beichte am Sonnabend um 6 Uhr hält 
e ER, 
De In der Jako 25 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
err Rrediger Pauli um 2 Uhr. 
Su diger Steinmetz um 5 Uhr. 
e gr am Sonnabend um 1 Uhr hält 
err Prediger Schiffmann. 
Herr Mili In der Johanniskirche. 
N der Pasten o ener 5 um 9 Uhr. 
e ; 
err Predi ſchendorff um ee 


Singer Friedrich um 2 


(Einſegnung). 


eichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 


N bekannt. Sie wußte, auf was die gerunzelte wandte er ſich wieder zu ſeinem vis à vis und, wie 


Prioritäts-Obligationen. 


Stirn deutete, fie batte den Löwen geweckt, aber fle 
beſaß auch die Macht, wieder den Erzürnten zu be⸗ 
ruhigen. 
Auge vermochte wieder zu lächeln und die feine ſchmale 


er et Be. 9 


4 
shi; 


gar nicht der Anderen achtend, flüſterte er Iſabella 


zu: „Nennen Sie Freiheit, Gleichheit und Brüder⸗ 


Schnell waren die Thränen getrocknet, ihr lichkeit auch die Deviſe edler Beſtrebungen?“ 


Die junge Mexikanerin lachte laut auf, ungenirt 


Hand fuhr beſänftigend über die bewölkte Stirn des ſchlug fie die Hände ineinander. 


Mexikaner s. 

Diener trugen in ſchweren ſilbernen Schüſſeln die 
Speiſen auf, die Champagnerpfropfen knallten und der 
perlende Wein begeiſterte die kleine Geſellſchaft. Die 
Mexikanerin hatte ihren Unmuth vergeſſen, dieſes heiß⸗ 
blütige Temperament kannte nur Extreme. In ausge⸗ 
laſſener Fröhlichkeit plauderte ſie jetzt mit dieſem und 
jenem, während Don Miguel nur hin und wieder ein 
Wort in die Unterhaltung warf. 

„Wer iſt mein nächſter Gutsnachbar?“ fragte er 
plötzlich wie aus einem Traume erwachend, „wollen 
Sie gütigſt mir hierüber Aufſchluß geben, Herr Ba⸗ 
ron?“ wandte er ſich an Heinrich. 

„Gewiß, Sie werden das Glück haben, in Fräulein 
Elviere Eggernſtein eine ſolche zu begrüßen.“ 

In dieſem Momente fiel die Serviette Miguel's 
zur Erde, er beugte ſich, um ſie wieder aufzuheben. 

„Eine junge Dame?“ fragte er dann in nachläſſi⸗ 
gem Tone. 

„O, nicht doch, Herr Cortes, das Fräulein hat 
bereits die Grenze überſchritten, die die Jugend von 
dem Alter trennt; fie iſt übrigens eme ſeltene Frau, 
ein herolſcher Charakter.“ 

„In wie fern, Baron?“ 

„Sie opfert ſich faſt der Menſchenliebe.“ 

„Und ſchwärmt für die Erhebung des Bauernſtan⸗ 
des,“ warf hier Conrad höhniſch ein. Dann aber 


1. E. 4 
2. „ 16 


Jun der Peter: und Paulskirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9¾ Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
Ju der Gertend irche. 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 


158 La Einſegnung.) 
err iger Langner 2 
. Die Deiche 58 Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 4 
n der Lukaskirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
rney in Salem. 
Herr Prediger Pauli um 9½ Uhr. 
u Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10½ Uhr. 
n Züllchow: 
Herr Prediger Hübner um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr u Nachm 2½ Uhr Leſe⸗Gottesdienſt 
Sonntag, Nachm. 4 Uhr, Herr Paſtor 
Boyſen. Verſammlung von früheren Zög⸗ 


lingen der hieſigen Waiſenanſtalt im Waiſen⸗ 
hauſe. f 
Termine vom 30. Septbr. bis incl. 5. Ofibr. 


n Subhaſtationsſachen. 
1. Oktbr. Kr.⸗Ber. Comm. Neuwarp. Halbes Büdner⸗ 


ſta 
grundſtück Nr. 90 in Ziegenort, den Erben des Matrofen | Klaſſen iſt für nene Schüler Platz. 


Wittſtock gehörig. 


Schwedische Loose [le 2 
und. 


2. Kr.-Ger⸗Comm. Uſebom. Grundſtück Nr. 9 in Banner 


g 2 
3. Kr.⸗Ger.⸗Comm Alt⸗Damm 
5 Kr.⸗Ger.⸗Comm. Maſſow. 


„Unſinn!“ rief ſie, „glauben Sie denn, Herr Ba⸗ 
ron, ich wüßte nicht, daß ein Unterſchied der Stände 
beſtehen müſſe? Was mich insbeſondere anbetrifft, ſo 
fühle ich mich zum Herrſchen geboren, man muß ſich 
vor mir beugen, meine Diener ſollen mich fürchten, 
ich will es ſo, es macht mir Freude, befehlen zu 
können.“ N 
„Conrad blickte fie erſtaunt an, jo viel Herrſchſucht 
in dieſem zierlichen Köpfchen? — „Aber wiſſen Sie 
nicht, gnädiges Fräulein, daß das Weib geboren 
wurde, um einem anderen Willen dienſtbar zu ſein, 
hat man Ihnen nie geſagt, daß die größte Zierde 
Ihres Geſchlechtes die Demuth iſt?“ ſagte er 
neckend. 

„Demuth?! 
Baron.“ 

„Das wüßte ich nicht. — Fräulein Cortes, wenn 
das Geſagte nun auf Grundſätzen und Ueberzeugungen 
meinerſelts baſirte?“ ’ 

Er ſah fie lächelnd an, es machte ihm erſichtlich 
Spaß, ſie ein wenig zu ärgern. 5 

„So würde ich erwidern: Dieſe europälſche Klug 
heit wäre nicht für merikantjche Köpfe.“ 

„Allerliebſt, aber in ſolchen Anſichten aufgewachſen, 
welche Rolle werden Ste dann einmal Ihrem Gatten 


zuerthellen?“ s 


Wie nais Ihre Worte find, Herr 


muß, unter Vielen erwählt worden zu ſein,“ er⸗ 


Berliner Stadt-Obl. 
do. do. 


do, do, 
Schuldv. von der Berliner 
Kautmannschaft 


do. do. 1 
. 5. Anl. Stiegl. 
do, 6. 
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ugsburg oma! 
Bundes-Anleihe 1870 Frankfurt 
Budische Anl. 1866 Leipzig 8 Tage 


Bad. „Anl. B. 2 Monat 
35-fl.-Loose — 139 a. 5 on 
2 Aal , 10% 6. e Lon 


„ Eisenbahn- 
Blk. Staate-Anl. 1869 — 
Anl, 4 11% 6. 


„ Staats-Anleihe fe 
Hamb. Präm.-Anl, 188 |3 
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1864er 1.0086 


do, 
Itallenischo Anleihe 


min nebſt Zubehör, dem Kaufmann Meyer in Wolgaſt 


00 U Hans m 156 nebſt 
i {Hit der Brunck'ſchen Eheleute. 5 
e en Die der . Biſchoff 

a 


gehörige Parzelle des Ackerſtücks Nr. 1 . 
= Kon 


kursſachen. 7 + I 
1. &-Gir. Stolp. Erſter Anmelde « Schlußterm. Kauf- 


mann Max Borchardt ba. DER i 
en g is Hanne 

ür die Küek ihle bitten wir n 4 
ben R af abc da die Ausſtellung Dienſiag 
(den 1. Oktober), Mittwoch und Donnerſtag in der An 
des Marienſtifts⸗Gymnaſtums u. die Verlooſung 
Freitag, den 4., Vormittags 9 Uhr, daſelbſt ftattfindet, 
Die Gewinne bitten wir Freitag Nachmittag und Sonn⸗ 
abeud gegen Vorzeigen der Looſe von dort abholen zu 


laſſen. x 8 

Der Frauen⸗Verein für die Kückenmühle. 
Frl. Prey schmidt. Fr. Dir. Heyde mann. 
Fr. lar ahnstüver. Fr. Rechtsanwalt Masche. 

Fr. Oberpräfident vom Münchhausen. 
Frau General von der Osten-Sacken, 
Fr. Konſul Theune. Fr. Schulrath Wehrmann. 
Fr. Appellationsgerichtsrath Weigelt. 

Die An F neuer Schüller in die Vorſchule des 
hieſigen Meenſiſts- Oymmaflume findet Sonnabend, 
den 12. Oktober, pünktlich um 9 Uhr Vormittags, im 
Conferenzzimmer des Gymnaſiums 


Die uns gütigſt 


He demann. 


„Die eines Mannes, der ſich es zur Ehre anrechnen! 


Wien Osast, W. 8 Togo 
Monat 


a. M. 2 Monat 3½ 


willigen» Examen 
Erfolg vorder. und Peuſton ertheilt bei 


6122). 


tt. Ju allen A| ich 


wiberte fie heftig und mit zoraſprühenden Blicken fügte 
fie hinzu: „Ich würde mir das Scepter nie aus den 
Händen winden laſſen, es wäre ja genug, wenn ich 
meinem Gemahl geſtattete, zu Allem „Ja und Amen“ 
zu ſagen.“ 

Das Geſicht Conrads röthete ſich, ſeine tiefliegenden 
Augen gewannen an Glanz. 

„Aber kleine Rebellin, Sie vergeſſen ganz, welche 
Weisheit, oder beſſer geſagt, welche Geſetze ihrem Ge⸗ 
ſchlechte die Bibel entgegenruft.“ 

Iſabella biß die Zähne trotzig aufeinander: „Man 
hat mich nie mit Derartigem zu unterrichlen geſucht.“ 

„So?! Nun, gnädiges Fräulein, jo geſtatten Sie 
vielleicht mir, das Verſäumte nachzuholen.“ 

„Durchaus nicht, ich fühle mich wiſſend genug.“ 


Sie warf den Kopf ſtolz in den Nacken und ſah 


ihn mit ihren großen Gluthaugen fo heraus fordernd 
an, daß der blaſirte Ariſtokrat ſeine ganze Blaſirtheit 
vergaß. Was er Iſabella erwidert hätte, wir wiſſen 
es nicht, denn die Thür that ſich gerade jetzt auf und 
der aufwartende Diener meldete Herrn Richard Eggern⸗ 
ſtein, der ihm auch ſchon auf dem Fuße folgte. Einen 
Moment blieb er überraſcht ſtehen: „Verz ihen Sie, 
Herr Baron,“ ſagte er dann, ſich tief vernelgend, „es 
war nicht meine Abſicht, Sie zu ſtören.“ a 
„Aber mein lieber junger Freund, davon kann ja 
zwiſchen uns nie die Rede ſein,“ erwiderte Baron 
Heinrich beide Hünde dem Neuangekommenen e 5 
ſtreckend, „nehmen Sie in unſerer Mitte Baß ich 
deutete auf einen Stuhl an Iſabella's 


(Gorichung folgt) 


bitte,“ er 
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Gold- und Papiergeld, 


riodrichsd'or.|118%, on 
eld Kronen f Ti, 


16 d. I 
118% G. 80 


2097 ba.P. 


Stettin⸗Wullil⸗Caumiuer 
Dampfſchifffahrt. 


Vom Dienſtag, den 1. Oktober er., bis auf Weiteres 


iſt die Abgangszeit nach obigen Orten 


von Stettin 12 Uhr Mittags. 
Frachtgüter müſſen bis 11 Uhr zur Verladung gebracht 


J. F. Bräunlich. 
Militair-Examina. 


Zum Offizier, Fähnrichs⸗, Seelävetten-, Einj.⸗Frei⸗ 
10 2 5 Sr 1 Prima ꝛc., wird mit gutem 


werden. 


E. Bormann, 
Hauptmann a. D., Berlin, Schillſir. 19. 


ä — — — — — — — — 

Mein in Paſewalk in der Grünſtraße Nr. 151—152 

belegenes 2ſtöckiges Wohnheus nebſt Stallgebäude, dahinter 

liegenden größeren Garten, ſowie Acker und Wieſen, bin 

ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei 

mir oder in Stettin, Mühlenthorſtr. Nr. 2, 3 Tr. links. 
! ©. Beck. 


eee Aer ar — 


Ein in der Kreis» nnd Garniſou⸗Stadt Demmin, an; 
der im Bau begriffenen Berliner Nordbahn und an einem 
ſchiffbaren Fluſſe belegenes zweiſtöckiges Wohnbaus am 
Markte, in welchem ſich zwei ſehr frequentirte Läd on mit FA L/l\ 1 
entſprechenden Wohnungen befinden, ſoll unter günſtigen . TE 
Bedingungen verkauft werden. . 

Nähere Auskunft IE der Kaufmann 

A. Henske, Demmin. 


I ͤ Wobmmug, iu ber Can - 


Ein Laden mit rm Wohnung, in der 
ſtraße Demmins, in welchem ſeit 10 Jahren mit Gehe 
Erfolge : ein Tuchgeſchäft betrieben worden, iſt Fortzugs⸗ 
halber ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. Reflektanten er⸗ 
fahren durch den ae das Nähere. 

F. ene denn. 

Bu bei in näcfler Zeit Keginrhenben 
Haupt), Ziehung der Königl. Preußifchen 
0 Aae „Lotterie habe ich u einige 


527 You Looſe, 

m. 2 ee Au 
Faber nur auf gedruckten Antheilſcheinen ab⸗ 
dale Liebhabern, die etwa das große 
208 v. 150,000 3% ungetheilt 4 * 
wollen, gebe ich 74 Original- Looſe 5 9% 
billiger, wie ſolche in Berlin 4 77 werden, 
8 ſoweit der Vorrath reicht, ab. 

9 Stettin. 


Baltischer Lloyd. 
Direkte Poſt⸗Dampfſechifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗Nork, 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 
Thorwaldsen Donnerſtag 3. Oktober. Humboldt, Donnerſtag 31. Oktober. 
Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau 


Bali: e e inel. Beköſtigung 
I, Kajüte Pr. Crt. 120 Thlr Zwiſchendeck Pr. Crt. 65 Thlr. 
J. do. 


do. 80 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltischen Lloyd, ſowie an 
Die Direktion des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Zur Schließung son Paffageverträgen für vorſtehende Poſtdampſer iſt bevollmächtigt und konzeſſionirt der 
General⸗Agent 18. von Jantazktewiez, Bollwerk 33 in Stettin. 


* für vorſtehende Poſt⸗ Dampfer verabfolgt der Schiffs ⸗Expedient Moriz 
Stettin, Kloſterſtraße 3 


Nach Amerika mE 


befoͤrdert Paflagiere zu Original⸗ueberfahrtspreiſen 


ethceke in 


—— een nehmen ehren 


Stettin mit ben Pott ern des Baltiſchen Lloyd 
e . A. Kaselow, ab Bremen ih Kerben loyd, 
. Comtoir: Mittwochſtraße 11—12, ab Hamburg er Hamburg ⸗ Amerkk. WPacketfabrt⸗ Aetien· Geſellſchaft, 


ſowie auch per Segelſchiff zu 2 billigſten Vue 
der Schiffserpedient Moritz Bethcke in Stettin, Kloſterſtraße 3. 


ULLMAN-CONCERT. 


Sonnabend, den 2. November 1872, um 37 Uhr, 


Muffkalſen-Leih⸗ Juſtitut, 
Deutſche Leihbibliothek. 


Abonnements für Hieſige und 


wärtige unter d ten 
En me, run im Sttale des Schützenhanſes. 
R. Schauer Es wird nur ein Concert ftottfinden. 
Breiteſtraße 12. 4 Mitwirkende Sängerinnen. 


Amalia Franchine, 
erfte Sängerin der großen Oper, Paris. 
De Meric-Labiache, 
Kämmerſängerin der Großfürſtin Helena. erſte Altiſtin der kgl. Oper, London. 
Comedie de Salon. Marie Dumas, Paris. 
Mitwirkende. Instrumental-Solisten, 

Rafael Joseſfy, Jules de Swert, 
Klavier⸗Virtuoſe aus Berlin. Königlicher Concertmeiſter, Berlin. 
Camillo Sivori, 

Violin⸗Virtu Ken Genua. 

A. de Vroye, Bruno Keyl, Paul Wieprecht, 

Flöten⸗Virtuos aus Paris. kgl. Kammermuſiker, Dresden. kgl. Kammermuſiker, Berlin. 
45 Stennebruggen, *. Metzdor il, 
Prof. am Conſervatorium Straßburg. eiter des Concertes. 
Concert⸗Flügel aus der königl. ſachſ. Hoffabrik von Julius Blüthner in Leipzig. 


NHummel's Septett, Opus 74, 


ausgeführt von folgenden renommirten a: 
Camillo Sivori, De Swert, Keyl, De Vroye, 
Stennenbruggen, Wieprecht. 
Virtuosen-Concert. 
Vier Sängerinnen ersten Ranges 


im 2 mit den obigen Inſtrumental⸗Soliſten und 


Marie Dumas as Paris 


in der Comédie de Salon. 


Marie Monbelli, 


Primadonna der königl. Oper, London. 
Anna Regan, 


Amerikaniſch 


Brefehmafebinen. 


für 1900 Thlr. mit Dampfbetrieb 


Carl Gülich, 


Stettin; Franuenftraße 20. 
Pianino's, 
vorzügl. im Tone, empfiehlt auch auf Abzahlung ohne 


Preiserhöhung unter 5jahr. Garantie. 
J. R. leber, Breiteſtr. 51, 2 Tr. 


Gebrauchte ug zum Verkauf wie zur El 
empfiehlt J. R Ae r Breiteſtr. 51, 2 Tr. 


Virlhſchafts⸗Artikel , 


für Haus u. Küche 


in en Auswahl bet 
Jagd⸗ 
x Gewehre N 


aller Art, in größter Auswahl empfiehlt zu 
billigſten Preiſfn. 


Carl Bressel Büchſenmacher, 
Stettin, Breiteſtr⸗ 19. | 


Ein elegantes 
Ponny⸗ Fuhrwerk 
(2 Falben 5⸗ U. jährig) ift ſofort 
zu verkaufen im „Hotel König 
von Preußen“ in Demmin. 


Gußeiſerne Nöhren 
von 13— 12 Zoll Durchmeſſer | 
zu Gas⸗ und Waſſer⸗Aulagen 


10 die 
tineutal⸗Aktiei⸗ Heſellſchaft, 
iſtr. 71. 


Berlin, Prinze 


— — — nn nn 


Doppelt Malz⸗ Bier, 


frei von jedem medizinischen Zuſatze, vollſündig 
abgegohren, dabei äußerſt reichhaltig an Malzgehalt, 


aus der Malzbier⸗Brauerei von 
Carl Riewe 
in Bärwalde in Pommern, 
per Flaſche mit 3 n excl. Fl., bei d. Herren 
„„ Lämmerälirt — Rrautmarkt, 
Ferdinand Keiler -- Breiteftraße, 
Franz Borse — Neustadt, 
atochen Nachfolger — Laſladie. 
Den Herren Aerzten erlaube ich mir auf dieſe 
Spezialität ganz befonders aufmerkſam zu machen. 


Carl Riene, 
Brauereibeſitzr. 


Uhren. 
Sehr gute ſilb. Cylinderuhren a 4 4%, mit Gold- 
rand 9%. 5% und 6. pro Stück verſendet gegen Baar 
oder Nachnahme 
Arnold Breuer in Cöln, 
Mühlenbach No. 6. 


Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf 


= Kladderadatsch. 


Humoriſtiſch⸗ſatiriſches Wochenblatt, 
mit Illuſtrationen von W. Scholz. 
Auflage 50,000 Exemplare 


Alle nr des Ju- und h ſowie alle Buehhand⸗ 
lungen ꝛc. nehmen Abonnements auf das dritte Quartal (18 Nummern 
mit ſämmtlichen illuſtrirten Beilagen) für 223 Sgr. an. 


Die Verlagshandlung des ee 


A. Hofmssr e Co. in Berlin, 
Kronenftrafie 17. 


Mein in allen Nummern und Breiten gut aſſortirtes 


Lager von 

| Deine wand 

ſowie Tiſchgebecke mit 6, 8, 12, 18 u. 24 Servietten, 
Handtücherzeug, Bettzeug etc. 


empfiehlt 
in den nur auerkaunt beiten Fabrikaten 
zu Fabrik breiſen. 


Aren, eiteſtraße 33. 


in Stettin, 


Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 


Hamburg ⸗Strasburg, Baſew., Prenzl. 


Das wirklich Gute braucht wenig Worte! 


American Pills by Boldt, 


Reine ne Pillen 
Blutreinigung. 


Erneuerung des Stoffwechſels. Entfernung 
geſtockter ſchlechter Säfte, Schleime, Rilckläſſe e. 
Bei Stockung der weiblichen Regel. 

1 Schachtel (72 Pillen) 24 Apr 
Halbe Schachtel die Hälfte. 

Echt zu haben bei Herren &, Weleh- 
brodt, tgl. Hof- und Garniſon⸗Apothele, 
Schuhſtraße 28 in Stettin und bei Gehn. 
Gehrins, Apotheker I. Kl. und k. Hof. 
liefrt., Cbarlottenſtr 14, in Berlin. Stem 
Droguerie A. A. Bötde in Genf il 
genan zu prüfen. 


Original. eee, 


Pilaster 
von A. F. Stehr in Leer. a 
Dieſes neu erfundene Mittel entfernt in abertaſch 
kurzer Jeit 1 Kopfſchmerz, Zahnweh, Ohren 
Bruſt⸗, Rücken ⸗, Gelenk- und Gliederſchmerzen. 
angenehme, namentlich aber reinlichſte Anwendung 7 
rapide Heilkraft, welche ſich durch Alter und wieder 9 
Anwendung ſelbſt nicht verliert, erfreut es ſich a 
deutenden Vorzuges vor allen Salben oder Schmierpfele 
und ſollte in jeder Familie ſchon deshalb nicht fehlen, " 
es von neuentſtandenen Rheumaſchmerzen innerh 
bis fünf Stunden gründlich befreit, worüber 3 
A und Anerkennungen vorliegen. Preis pro e 


ö 


ke In Stettin zu beziehen bei Otto Lucas, in Greifen 
16 ei Herm. Retzlaff, in Greifenhagen bei C. zit 
in Greifswald bei 0. T. Hegomsnı in Stolp bei 

W. Maas, in Ueckermünde bei Friedr. Poters, in 11 
bei M. Schulz, in Cöslin bei L Prochnow, in Pult 
bei C. Hintze, in Rummelsburg bei H. Fischer 
Wollin bei Louis Lipsky, in Colberg bei Rich. Lip 
in Polzin b. Gustav Faitz, in Bärwalde b. H. Zieg 
in Schwedt bei F. Le 


Brust- u. Halskrankheite 
bis zum hohen Stadium der Schwindsucht wre 
durch direkte Einwirkung auf die kranken Athm u, 
organe sicher und radikal geheilt. Prospekte YET 

ratis und franko das Norddeutsche Institut 7) 
eee naturgemässeı Heilmittel in ; 
Haupt-Versand-Depot Nostizetr. 14, 

Carl Sehmidt. 


\ 
| Taubheit ift bella! 


5 


Zur Hebung he der hartneckigſten Schwerhörg, 
verſende ich ein bequem anzuwendendes Mittel gegen ?* 1 
nahme von 3 
Fischer, Berlin, Andreasſtr. 50 


! Für mein Manufaktur: u. Geseke ger . 
ſuche ich einen jungen Mann, tü \ 
zum ſofortigen Antritt. 


| 


ichtige Colporteure 


werden zum Vertrieb eines Lieſerungswerkes, welch 
auf ganz koloſſalen Abſatz rechnen läßt, unter fehl 
günſtigen Bedingungen in allen Städten e 
1 und der Schweiz geſucht. Freo.⸗ N 
sub IN bef. die General- Agentur der fal, * 
en von 4. L. Daube d 

Co. in Dresden. (5403) 3) 


Vietoria-Tneater. _ 
Sonnabend. Barfüßle. Ländliches Charaketbil 


SE Stadt⸗Theater. 


Sonnabend. Das Glas Jen er. 
Akten von Sc ibe. 


Eiſenbahn⸗ 
Abfahrts⸗ und unte 


Abgaug nach: 


Luſtſpiel 


Perſz. 6 U. 8 M. = 
Berlin do. 6 „ 3 7 
Pafewalt, Strasburg, Hamburg do. 6 „ \ 
Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do, 9 
erg „ Prenzl., Wolgaſt, Stralſ. do. 10 „ 
anzig, Stargard, Stolp, Kolberg 
Konurierz. 11 
Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 


Berlin Schnellzug 8 „l 
erſz. 3 „ 5 „ 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg do. 5 
Berlin und Wriezen do. 5 
Stargard, Kreuz, Breslau do. 8 
Paſew., Wolgaft, Straf, Prenzlau 
gemischter Zug 7 
Stargard Perſonenzug 10 „ 
Ankunft von: 
Stargard, Perſonenzug 6 
Breslau, Kreuz, a Perſz. 8 
Stralſund, Wolgaſt, Neubrandenburg 


Paſewalk, Prenzlau Perſz., 
Berlin do. 
Berlin Kourierzug 11 „ 
Stolp, Kolberg, Stargard Perſz. 11 „ 25 
Hamburg, 3 Prenzlau, 


Paſewall gemiſchter Zug 12 „ 0 
Danzig, Stolp, Kolberg, Dig ard 
N 


3. 
Stralſund, Wolgafl, Bafewalt Perſz. 4 „ & 
Berlin, Wriezen D „„ 8 
Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
Paſewalk Verst 10% 15 „ 
Dauzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 
Kreuz. Stargard Verſz. 10 
Berlin Wriezen de. 10 


